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Nominierungsjury –  4. Nam June Paik Award 2008

Solange Farkas, Videobrasil und MAM-Museu de Arte Moderna da Bahia (São Paulo/Salvador de Bahia)

Solange Farkas ist Direktorin des MAM-Museu de Arte Moderna da Bahia und Präsidentin der Associação Cultural Videobrasil. Dort kuratiert sie Ausstellungen zur zeitgenössischen Kunst und betreut ein umfangreiches Archiv mit Kunstvideos aus Brasilien und Lateinamerika. Seit 1983 leitet sie das Videobrasil International Electronic Art Festival, welches alle zwei Jahre in São Paulo stattfindet. Zudem ist sie mehrfach als Jurymitglied bzw. Kuratorin bei internationalen Festivals und Kunstpreisen ernannt worden. 

Yukiko Shikata, NTT InterCommunication Center ICC (Tokio)

Yukiko Shikata  ist Senior Curator am NTT InterCommunication Center ICC, Tokio. Dort konzipiert und kuratiert sie Medienkunst-Ausstellungen. Diesem Schwerpunkt widmet sie sich zudem an weiteren japanischen Institutionen sowie bei internationalen Festivals, u. a. Dutch Electronic Art Festival (DEAF) und Symposien, z.B. International Symposium on Electronic Art (ISEA). Shikata ist im Advisory Board der transmediale und war bereits Jurymitglied bei vielen Wettbewerben, u. a. dem renommierten Prix Ars Electronica.
Walid Raad, Künstler, The Cooper Union (New York/Beirut) 
Der Künstler Walid Raad lebt und arbeitet in New York und Beirut. An der Cooper Union New York lehrt er als Associate Professor of Art. Raad gründete die Atlas Group und ist beteiligt an der Fondation Arabe pour l’Image (FAI) in Beirut. Seine Werke und Projekte sind in  zahlreichen internationalen Ausstellungen vertreten, u. a. der documenta 11 und der Biennale Venedig 2003. Raads Arbeiten umfassen Textanalysen, Video, Performance und fotografische Projekte.

Miklós Peternák, C3 Center for Culture & Communication (Budapest)
Miklós Peternák lebt und arbeitet als Autor, Dozent und Künstler in Budapest. Er ist Direktor des C3 Center for Culture & Communication in Budapest, einer Non-Profit-Organisation zur Förderung der Kommunikation zwischen Kunst, Wissenschaft und Technologie. C3 erforscht, entwickelt und unterstützt kulturelle und pädagogische Projekte, die innovative künstlerische und technologische Potentiale nutzen. Außerdem ist er Vorsitzender des Fachbereichs Intermedia an der Ungarischen Akademie der Bildenden Künste, Budapest.

Udo Kittelmann, Museum für Moderne Kunst (Frankfurt am Main)

Udo Kittelmann ist seit 2002 Leiter des Museums für Moderne Kunst in Frankfurt am Main. Ab November 2008 wird er Direktor der Nationalgalerie in Berlin sein. Der ehemalige Direktor des Kölnischen Kunstvereins ist als Kurator zahlreicher Ausstellungen im In- und Ausland bekannt. Auf der Biennale Venedig 2001 hat er Gregor Schneiders Totes Haus Ur im Deutschen Pavillon ausgestellt, der den Goldenen Löwen erhielt. Als Herausgeber und Autor hat Kittelmann zudem Texte über zeitgenössische und moderne Kunst veröffentlicht. 
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